
 

 

ZugFäscht 2022 – grosses Volksfest im Zeichen der Mobilität 
 
Am Samstag, 3. September 2022, feiert Zug ein bemerkenswertes Doppeljubiläum. Seit 

125 Jahren ist Zug ein wichtiger Bahnknoten auf der Nord-Süd-Achse, und vor 175 

Jahren verkehrte die erste Eisenbahn der Schweiz. Grund genug, um mit allen elf Zuger 

Gemeinden in der Stadt Zug das grosse ZugFäscht zu zelebrieren. Die SBB, das 

Verkehrshaus der Schweiz und die Zugerland-Verkehrsbetriebe unterstützen das Fest mit 

spannenden Erlebnissen und Exponaten im Bereich der Mobilität.   

 

Vor 125 Jahren wurde Zug zu einem wichtigen Bahnknoten. Dies dank des Anschlusses an 
die wirtschaftlich und politisch bedeutsame Bahnlinie Thalwil–Baar–Zug–Walchwil–Arth-
Goldau. Sie ist einer der Gründe für den wirtschaftlichen Aufschwung von Zug. Dieses 
Jubiläum soll am 3. September 2022 am ZugFäscht eindrücklich gefeiert werden. Die elf 
Zuger Gemeinden veranstalten dazu mit der SBB, den Zugerland-Verkehrsbetrieben und 
dem Verkehrshaus der Schweiz ein grosses Fest für die ganze Bevölkerung. Erwartet 
werden rund 50'000 Besucherinnen und Besucher. 

 

BahnMeile, ZukunftsMeile und FestMeile 

Die Mobilität ist das Rückgrat der modernen Gesellschaft. Das ZugFäscht widmet sich 
diesem Thema. In drei «Meilen» können Besucherinnen und Besucher die Mobilität in allen 
Facetten erleben. Diese drei Meilen gliedern sich in eine FestMeile am See, einer 
ZukunftsMeile beim Stadthaus und eine BahnMeile beim Güterbahnhof.  
 
Stadtpräsident Karl Kobelt freut sich auf die Grossveranstaltung: «Zug kann feiern. Das wird 
in unserem Kanton, in der Stadt Zug und den Zuger Gemeinden immer wieder bewiesen. 
Wie bereits bei der 700-Jahr-Feier Eidgenossenschaft 1991, dem Landsgemeindefest 1998 
oder dem eidgenössischen Schwing- und Älplerfest 2019. Das ZugFäscht ist ein weiterer 
Meilenstein der Festfreude.» 
 
 
 



 

 

Die BahnMeile – grosser Bahnplatz für Zug  

In Zusammenarbeit mit dem Verkehrshaus der Schweiz und den SBB entsteht beim 
Güterbahnhof die BahnMeile. Hier ist die Geschichte der Eisenbahn ein Erlebnis für alle 
Sinne: Historische Züge werden ebenso zu bestaunen sein wie der SBB-Schul- und 
Erlebniszug oder das interaktive Bahnerlebnis des Verkehrshauses. «Wer die BahnMeile 
besucht, erlebt die Eisenbahn von gestern, heute und morgen», sind sich Verkehrshaus-
Direktor Martin Bütikofer und Daria Martinoni, Leiterin der SBB-Region Ost, einig. Der 
Festplatz der Gemeinde Risch ergänzt die BahnMeile kulturell und gastronomisch. 
 

Die ZukunftsMeile – neue Wege der Mobilität  

Beim Stadthaus Zug wird die Zukunft der Mobilität real. Wohin geht die Reise? Welche 
Fortbewegungsmittel sind für uns nachhaltig und was ist ein digitales Verkehrsnetz? Die 
ZukunftsMeile macht die Mobilitätsforschung erlebbar. Die Zugerland-Verkehrsbetriebe 
(ZVB) und weitere Mobilitätspartner wie die AMAG Gruppe, SwissMoves oder die Swiss 
Association for Autonomous Mobility (SAAM) stellen dazu technologische Errungenschaften 
wie solar-, wasserstoff- und elektrobetriebene Gefährte, einen autonom fahrenden Bus, 
vollautomatisierte Fahrzeuge, Transportdrohnen und Robotik sowie dazugehörende IT-
Systeme vor. 
 

FestMeile – die Festplätze der Gemeinden 

Alle elf Zuger Gemeinden feiern mit. Neun davon präsentieren ihre Festplätze am See. Risch 
stellt sich auf der BahnMeile vor, und die Stadt Zug empfängt ihre Gäste auf der 
ZukunftsMeile neben dem Stadthaus. Sie gestalten ihren eigenen, originellen Festplatz mit 
selbstgewähltem Motto und Bezug auf das Thema Mobilität. Auf den elf Bühnen 
präsentieren während des ganzen Tages vor allem lokale Formationen ihr Können.  

 

 

 

 

 

 



 

 

Der Pavillon – der erste Bahnhof von Zug 

Vor 125 Jahren wurde Zug nicht nur an die damals neue Zuglinie Richtung Arth-Goldau und 
Thalwil angeschlossen, sondern erhielt auch einen neuen Bahnhof. Der vorherige steht 
inzwischen nicht mehr, wird aber für das ZugFäscht als Pavillon bei der reformierten Kirche 
in Zug wieder aufgebaut; genau dort, wo er von 1864 bis 1897 stand. Bereits zwei Wochen 
vor dem Fest kann die animierte Ausstellung zur Bahngeschichte im Pavillon besucht und 
erlebt werden. 
 

ZugFäscht – Planung auf Kurs 

Das Fest-OK sieht für diese Grossveranstaltung ein zeitgemässes Sicherheits- und 
Verkehrsdispositiv vor. Zusätzliche Parkplätze werden in der Stadt keine zur Verfügung 
gestellt. Die Anreise wird mit den öffentlichen Verkehrsmitteln empfohlen, wobei für die 
Rückreise vom ZugFäscht nach Hause das ÖV-Angebot ausgebaut wird. Auch andere 
ökologische Nachhaltigkeitsstandards, beispielsweise in der Gastronomie, werden zur 
Anwendung kommen. Dafür sorgen das breit abgestützte Organisationskomitee und die 
Umsetzungsverantwortlichen um Philipp Schweiger und Marco Schneider, die bereits die 
letzten Grossveranstaltungen in ähnlichem Rahmen umgesetzt haben. 
 
Für das Fest sind 700'000 Franken budgetiert. Der Kanton, die Stadt Zug und die 
Gemeinden finanzieren davon 550'000 Franken. Die restlichen 150'000 Franken tragen die 
Hauptsponsorin Zuger Kantonalbank und Partner wie die AMAG Gruppe, die Brauerei Baar 
und weitere Unterstützende bei. Die Beweggründe für ein Engagement der Zuger 
Kantonalbank am ZugFäscht sind für CEO Hanspeter Rhyner naheliegend: «Als führende 
Bank in der Wirtschaftsregion Zug sind wir mit unseren 14 Geschäftsstellen nicht nur in 
jeder Zuger Gemeinde präsent, sondern engagieren uns auch aus Tradition für eine 
vielfältige und lebendige Region. Das ZugFäscht bietet ein spannendes und 
abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt, bei dem viele Zuger Vereine ehrenamtlich 
mitwirken. Deshalb unterstützen wir als Bank der Zugerinnen und Zuger diesen tollen Anlass 
gerne als Hauptsponsorin.»



 

 

ZugFäscht 2022 
 
Datum  Samstag, 3. September 2022 
Beginn  12 Uhr 
Ende  02 Uhr (Sonntag, 4. September 2022) 
Orte   Stadt Zug: Güterbahnhof – Areal Stadthaus Zug – Seepromenade ab 

Regierungsgebäude bis Siehbach-Badi 
Eintritt  Keine Tickets – Eintritt frei 
Weitere Infos  www.zugfäscht.ch 
Organisation  Der Verein KulturFäscht hat ein Organisationskomitee bestimmt, das 

die operative Spitze bildet und durch ein Patronatskomitee strategisch 
unterstützt wird. Im Patronatskomitee vertreten sind die Stadt Zug, die 
SBB, das Verkehrshaus der Schweiz, die Zugerland-Verkehrsbetriebe 
sowie die Initianten. Seit Frühling 2021 tragen Philipp Schweiger und 
Marco Schneider die Verantwortung für die Umsetzung des 
ZugFäschts innerhalb des Organisationskomitees. 

 
 

Auskünfte und weitere Informationen: 
Philipp Schweiger 
Verein KulturFäscht 
Rehhalde 25 
6332 Hagendorn 
Mail: philipp.schweiger@zugfaescht.ch 
Telefon: 079 884 84 44 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Das ZugFäscht wird zudem unterstützt von 

Bossard Schweiz AG – WWZ – Landis Bau AG – Lawil Gerüste AG – Stiftung ESAF 2019 Zug 


